
Sonnwend in Kärnten - MSB macht Urlaub!

Die stattliche Geldspende der Firma Magna machte

die Umsetzung eines länger gehegten Traumes für

einige unserer KlientInnen möglich – 

eine Urlaubsreise! 

Drei Tage durften die Seelen baumeln und die Gaumen

schlemmen, denn Urlaub bedeutet nicht nur Ortswechsel

nach Kärnten, sondern auch Abschalten vom Alltagstrott

und jeden Tag Eis schlecken.  Durch die finanzielle Zu-

wendung der Firma Magna waren wir in der Lage für die

fünf TeilnehmerInnen  einen Teil der Reisekosten zu über-

nehmen.  Planung und Gestaltung der Urlaubsaktion er-

folgten partizipativ. Auf der Wunschliste standen ein See,

Zugfahren, baden gehen, nicht selber kochen müssen

und viel Zeit zum Ausruhen. Als Ziel fanden wir bald den

Klopeinersee als perfekten Ort um allen Wünschen und

Bedürfnissen gerecht zu werden. Die Anreise erfolgte mit

Bus und Bahn und war somit schon Abenteuer an sich. Im

Gepäck hatten wir perfektes Juni-Badewetter, was be-

sonders Herrn P. freute, der seine Vorliebe für Kärntner

Seen entdeckte und sich sogar sein Cola ins Wasser ser-

vieren ließ! Herr H. zockte währenddessen seine

Betreuerin beim Schnapsen ab und für Frau G. steht seit

dem Urlaub fest: Fisch mag sie nur auf dem Teller!

Apropos Essen: Es schmeckte uns sehr gut, auch wenn

es für Frau D. eine große Umstellung bedeutete, nicht sel-

ber kochen zu müssen und diese Routinen für drei Tage

abzugeben. Vermeintliche Kleinigkeiten sind für Men-

schen mit psychischen Problemen oft große Hürden. Ein

Verkehrsmittel zu benutzen, in einem Hotel zu übernach-

ten, getrennt sein von der Familie, den Kindern, Routinen

und die gewohnte Umgebung hinter sich lassen usw.

bedeutet für die KlientInnen der MSB eine große Heraus-

forderung. Umso mehr freut es uns als Betreuerinnen,

dass wir den Frauen und Männern solche Erfahrungen

des Wachsens und Ausprobierens ermöglichen haben

können. Die Rückmeldungen waren sehr positiv wie bei-

spielsweise Frau P. meinte: „Danke, dass ihr das organi-

siert habt! Es war sehr schön!“ 
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